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Vorwort 

Liebe Schülerin, lieber Schüler, 
 
dieses handliche Buch bietet Ihnen einen systematischen Leitfaden zu 
allen Bildungsplaninhalten, die Sie im Biologie-Abitur in Baden-
Württemberg im Leistungsfach und im Basisfach benötigen.  
Durch seinen klar strukturierten Aufbau eignet sich der Band beson-
ders zur Auffrischung und Wiederholung des Prüfungsstoffs kurz vor 
dem Abitur. Darüber hinaus können Sie ihn zur Nachbereitung des 
Unterrichts und zur Klausurvorbereitung nutzen.  

 • Am Beginn jedes Kapitels finden Sie eine Übersicht, die die Zu-
sammenhänge im jeweiligen Stoffgebiet darstellt. 

• Passgenaue Beispiele und ergänzende Hinweise sind durch eine 
Glühbirne markiert und veranschaulichen die Theorie. 

• Nur für das Leistungsfach prüfungsrelevante Inhalte sind mit ei-
ner Linie am Seitenrand deutlich gekennzeichnet. 

• Die Lerninhalte werden durch aussagekräftige Abbildungen und 
Tabellen verdeutlicht. 

• Das Stichwortverzeichnis führt schnell und treffsicher zum ge-
suchten Lernstoff. 

 
Viel Erfolg bei der Abiturprüfung! 

 
 

Christian Schillinger, Brigitte Meinhard 
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Ausführliche Erläuterungen sowie viele Übungsaufgaben finden Sie in 
unseren Abitur-Trainingsbänden: 
• Abitur-Training Biologie 1 – BaWü (Verlagsnr. 847038V) 
• Abitur-Training Biologie 2 – BaWü (Verlagsnr. 847048V) 

Die offiziellen Prüfungsaufgaben der letzten Jahre mit Lösungen und 
viele nützliche Hinweise zu Ablauf und Anforderungen des Zentral-
abiturs enthält der Band Abiturprüfung Baden-Württemberg – Bio-

logie LF (Verlagsnr. 08570). 
Zur Vorbereitung auf die mündliche Abiturprüfung im Basisfach eig-
net sich mit zahlreichen Aufgaben für beide Prüfungsteile sowie mit 
Informationen und Tipps rund um die Prüfung der Band Abiturprü-

fung Baden-Württemberg – Biologie BF (Verlagsnr. 85711). 
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 26 r Genetik, Gentechnik und Reproduktionsbiologie 

Hemmstoffe der bakteriellen Proteinbiosynthese  

Zahlreiche Antibiotika greifen selektiv in die Proteinbiosynthese von 
Bakterien ein und wirken so bakterizid oder bakteriostatisch. 

Rifampicin hemmt die bakterielle RNA-Polymerase, Tetracyclin ver-
hindert die tRNA-Anlagerung an bakterielle Ribosomen. 

5.4 Regulation der Genaktivität 

Konstitutive Gene werden laufend transkribiert, da sie für ständig ge-
brauchte Enzyme und Strukturproteine in Zellen codieren. Gene, de-
ren Produkte nur unter besonderen Bedingungen oder in bestimmten 
Phasen nötig sind, werden „an-“ und „abgeschaltet“, also reguliert. 

Genregulation bei Prokaryoten  

Das Operon-Modell (JACOB / MONOD) beschreibt die Genregulation.  
 

  
• Genregulation durch Substratinduktion: 

Das aktive Repressorprotein verhindert, an Operator gebunden, die 
Gentranskription; vorhandenes Substrat inaktiviert den Repressor  
Transkription der Strukturgene und Substratabbau durch Enzyme. 

  
• Genregulation durch Endproduktrepression: 

Das inaktive Repressorprotein lässt die Gentranskription zu; das 
mithilfe des Genprodukts gebildete Endprodukt aktiviert den Re-
pressor, der an Operator bindet  Stopp der Gentranskription. 
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Genregulation bei Eukaryoten 

Meist steuern mehrere regulatorische Proteine (Transkriptionsfakto-

ren) die Transkription durch Bindung an den Promotorbereich. Erst 
dieser Transkriptionskomplex ermöglicht die Bindung der RNA-Poly-
merase an den Promotor. Zusätzlich erlauben kurze regulatorische 

Sequenzen (Enhancer- bzw. Silencer-Sequenzen) eine Modulierung 
der Transkriptionsrate über Bindung von Aktivator- bzw. Repressor-
proteinen, die ebenfalls mit dem Transkriptionskomplex interagieren. 

5.5 Genwirkketten 

Oft wirken an der Ausbildung von Merkmalen mehrere Gene zusam-
men. Alle Gene, die für Enzyme einer voneinander abhängigen Syn-
thesekette codieren, bilden dabei eine sogenannte Genwirkkette: 
 

  
Ist ein Gen einer Genwirkkette mutiert, so kann das Endprodukt dieser 
Synthesekette nicht mehr gebildet werden (genetischer Block) und 
die Vorläufersubstanz häuft sich an.  

Beim Krankheitsbild der Phenylketonurie kommt es durch Anhäu-
fung von Phenylalanin unbehandelt zu schweren geistigen Beeinträch-
tigungen. 
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9 Erregungsübertragung an einer chemischen 
Synapse 

Synapse: Kontaktstelle zwischen Nervenzellen bzw. zwischen Ner-
venzelle und Effektor / Erfolgsorgan (Muskel- oder Drüsenzellen).  
 

 

 

  

9.1 Bau und Funktion einer neuromuskulären Synapse 

Kontaktstelle Neuron – Muskelzelle = neuromuskuläre Synapse 
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 50 r Neuronale Informationsverarbeitung 

A Öffnung von spannungsabhängigen Ca2+-Ionenkanälen durch im 
Endknöpfchen der Nervenzelle ankommendes Aktionspotenzial 
(AP)  Einstrom von Calciumionen entlang ihres Konzentrations-
gefälles. 

B Verschmelzen von synaptischen Bläschen mit präsynaptischer 
Membran  Ausschüttung des Transmitters Acetylcholin. 

C Diffusion der Transmittermoleküle durch synaptischen Spalt  
Bindung an die Rezeptoren der postsynaptischen Membran der 
Muskelfaser. 

D Öffnung von ligandengesteuerten Na+-Ionenkanälen  Einstrom 
von Na+-Ionen entlang ihres Konzentrationsgefälles  schwache 
Depolarisation der Membran = postsynaptisches Potenzial (PSP). 

E Ausbreitung des PSPs über die Muskelfasermembran  bei Über-
schreitung des Schwellenwerts Auslösung eines APs. 

F Spaltung des Transmitters durch Enzym Acetylcholinesterase in 
Cholin und Acetat. 

G Aufnahme von Cholin ins Endknöpfchen und Resynthese mit Ace-
tyl-CoA zu Acetylcholin; Aufnahme und Speicherung in synapti-
schen Bläschen. 

9.2 Erregende und hemmende Synapsen zwischen  
Neuronen 

Bei jedem Neuron befinden sich an den Dendriten und am Zellkörper 
zahlreiche Synapsen mit Endknöpfchen anderer Nervenzellen.  
Synapse zwischen Nervenzellen = zentrale / interneurale Synapse 
Nach ihrer Wirkung werden zwei Typen unterschieden:  
• Erregende Synapsen erzeugen erregendes postsynaptisches Po-

tenzial (EPSP) in postsynaptischer Nervenzelle  Depolarisation. 
Transmitter z. B. Acetylcholin, Noradrenalin, Dopamin. 

• Hemmende Synapsen erzeugen inhibitorisches postsynaptisches 

Potenzial (IPSP) in postsynaptischer Nervenzelle  Hyperpolari-
sation. 
Transmitter z. B. Gammaaminobuttersäure (GABA)  öffnet Cl–-
Ionenkanäle. 

Postsynaptische Potenziale breiten sich elektrotonisch unter Abschwä-
chung über die Zellkörpermembran bis zum Axonhügel aus und wer-
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